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485 der Beilagen zu den stenographischenProtokollen desN ationalrates (V.G.P .)~ 

Regierungsvorlage. ' 

Bundesgesetz vorn 
1947 über dieVerringer~ng des Geld­
umlaufs 'und. der Geldeinlagen bei Kredit­
unternehmungen (Währungsschutzgesetz 

W. Sch. G.). 

ner Nat:io1lJalmt hat Ihesd:lIll()~elT: 

I. Geldumlauf. 

§ 1. De,r Nennwert folgender gesetzlicher 
Za:hIullIgsmittd wird mit Wliriksamkcitsbegä:Dn 
di,eses, Bu.ndesges,etzes ~uf ein Drdttel hera!b­
ges,etzt: 

:, a) B:aIIlknoten der Usterre:ichischen Natlioruail­
Ibank, 

b) Noten ,der AaJiii,er,Nm MiltUtärlbehörde ~ 
5, 2, 1 Schillii,ng undzru 50 Gro6,chen, 

c) Scheidemünzen xu 50 Rei.chspfen11Jig und 
daruber. 

§ 2. (1) Die ,im § 1 g,elllannten Ge1dze~chen 
wer,den nach den Ifo;genden B:estimmung,en lin 
neue Gddzei,chen umgetauscht; hitibei wer.efen 
AU6ZJahlulllgshetr~ge, ,die nicht Q/U'f voUe Groschen 
Lauten, ellltsprechend ,aibgeründet. 

(2) Die UmtAAlschfrist beginnt fan dem dem Wirk­
slamke!i!sheg,inn dieses :BUindesge6,et'zes ,foLgenden 
T,a<g ,lm<ddaJuert 14 TlaJge. DaJ6 Bundesm:ini5'te~um 
für Fi'nalllZJen kann sie rum BedarflSlf,aJlil mit Kund­
machung in der "Waener Zeitung" v,er'läng.ern. 

§ 3. (1) Die ,gemäß § 2 umZJUtJau~ch,e:n,den 
Geldzeicheri sindrnnerh(]!lb der Umtlausch!fJ:1Vst 
ei.ner Umtau6,chstdLe zu übergeben. Umtlau:sch­
st.eHen sind: Die Österreichtische NaJt,ionalhanik; 
HaupoaJnsualt Wien, IcLaIS Po.stspat'kassena.mtsowle 
aUe POLS,tämber, die s,eine s,ammel~suellen 6ind, ,diie 
HaJnken {B;anJlciers), die Hypothekena.nstlahen, 
di,e SparkaLSS'en UiI1d djie K,red!itgenOSlSe:l1JSdlahen 
mit Ta<gesiVel'kehr. 

(2) Die Ge.1dze~chen lSand oor Umt':l!ulSchsteH~ 
mit einem Umtauschschein in ,drei glleichlauten­
den Aus.f.eruigungen ehfilZU'l'eimen; .,EeLS,e s1nd bei 
den Umt.ausdlstelJle.n gegen :Entr~chtunlg einer 
Ma,nipu!:at1iofilsgebühr von 1 Szu beziehen. 

(3) Fü'r Personen, die ,einem HaJusha,h ooge~ 
hören, . k'a!fiin ein Ml'ug'1ied des Ha.ushalts den 

Uintlausch mit ,e.inem UmtaulS,chsicheiin g,ememLSam 
vornehmen. 

(4) Wer ru,r einen oodeI'en Geildzeichen der in 
§ 1 genannten Art verwahrt, ist berech,t:i@t und 
vet'pflichtet, LSie llIame11JS des EigentümeI's umzu­
ta UJSoChein. 

(5) Der E-il11l,ielf,erer <hat 'der UmtJaJUS,ch'stel'le 
sofeI'n er ihr llIicht persönlliich bekannt [LSt, lSei~ 
Ldentität durch Urkunden oder der Umt:ausch-
6oo1':ebelkalllme Zeugen Thach~ll'wcilSen. 

§ 4. (1) Die U~uauschstelle tlMlschtd:em Ein­
liefere'rcLieeingdieferten Ge1dzeichen 1n fo1-
geillder Weis'e in neue oGe1dzei,chen U!ffi: 

la) 150 S für j,ecLe im UmtMlIS,chschem aJnge­
,fühI't,e llIatürlliche Person oldetr wenn der 
einge1i,ef.erte Ges:amtJbeua:g geri'ng,er ,i6t, den 
vollen Betra:g nadl dem Verhältn,i,s 1 zu 1, 
sofern der Ei,nli,elfell1er .die zu Begffin der 
Umt:aUSchfrjst 1,aufende Lebenl'imittdkarte 
dieser Per~onen oder eine vom Bundes­
'rhLIl'lsterium für FinanZen mit Kund­
miachung in der "Wie:ner Zeü'Ilng" zu be­
stimmende andere Urkunde vorweist. Die 
UmtlaUis~'stdle hat die :iihr vorgdegten 
Leben6mitte,:karten doodirch mit Stempel­
auf·druck zu kellmzeichnen, cLen ,aUenf.aHs 
vom ,Bu:ndoomi'nüst'er~um für Fin,anzen in 
,der "Wi,emer ZdtlU11Jg" mit Kundmachung 
,bestimtWe:n AbschniTt ,davon aibzutrennen' 
und dieerwähnlt,en landeren Urkunden ein­
zuziehen; 

rb) den ,eingelieferten Resthetnag nach dem 
Verhältn:is 3 zu 1. 

(2) Jurristischen Personen und natürlichen Per­
sonen, deren LebeJlsrni>ttdk~rte oa-e[' son8tt:i.ge 
Urlkunde [Albs. (1)] nicht vOfigelegt wird, wird 
der Ges:amthet!1alg der eilllg,elieferten Gdd.,. 
zei,chen nach dem Ver'h;vltnis 3 zu 1 umge­
taUticht. 

(3) Unter ,der el'sten der in den Albs. {1) 
und (2) ,aniß,egebenen Vel'hälitn'is2)aMen i.st der 
a<!te Nennwert der ~eferten Geldzeichen zu 
verstehen. 
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(4) Die UmtaJUiSchstelLe bestätigt 'auf diem 
Umnau,schochein,im we:mer Weise sie den Um­
t,a,UiSch vorgell!ommen hat. Elline der drei Glcich­
öchri~ten foLgt s:i.e dem EinHete'l"er ,aus, e,ine leitet 
sie zum Zweck der Abrechll!'Ung .an d!ieöster­
l1eichis.che Na6onlalhank, .die dritte üibemni:tt,eiJ:t 
sie dem für den E~nliefe·rer zuständigen Finanz­
amt. 

'. 

§ 5 • .(1) La>ll!dwirte könlnen von dem Ifür 's:~e zu­
ständigen F:il1Jan~=t vel"Lall!g,en,daß ilhnen ,ein 
Betng .auf ihrem Steuerkonto gutlg.ebracht w.i:nd, 
der dem ziff.ermäß~g'en VerltUst emSlpr'icht, den 
sie durch den U mta,Ulsch jen:es HöchstJbetmges 
~hrer Geldzei,chen g.emäß§ 4 emleidel(,den 6,1e 
für nach ,dem 15.}Ullli 1947 latbgelidertlCl'l Ge­
treide \ (Rogg,en, W·e:iz,en, Gerste, Ha:fer, Mais), 
SchLachtvieh. ull!d Kiartoffd eill!g,ell!ommen haben. 

(2) Der Nachwe1s Ider Ab]i,efclr'Ull!g [Albs. (1)] 
1St dul'ch .den ScbJlußschcin des für .di'e 0001'­
naJhme der W,a:ren ibefugten ErinkäUlfers rzJU er­
brllill!g.en. 

(3) Der gemäß Albs. 1(1) ,au'f St,euerkonto Igut­
gebmchte Betralg ist zur Abdeckull!g bestehen­
der SteuetrischuLden zu verwenoon. Em verlblei­
be.nder Rest i6,t !bara:U6lzui~aJh1en. 

(4) Die 'Östermich:iJsche Nalt~ona1banlk Ihat dem 
Bundesm.i:niste6u:m fÜll" Fi'll!a>n:~en auf s'ein Ver-
1ange~ ,a>us .dem Erlos der Um1Ja:uschaktion (§ 4) 
den gemäß ~bs. (1) bei den Ftina>ll!ümte'l'n 19ut­
gelbr,achnen Geslamtbenra>g taluif G.i.l'ok'Onto tg<Ut­

zlUschrelliben. 

§ 6. (1) Die Umtauls·chs.tdben, .a:UJS:g.enommen 
die Po.stämter, haben' die !bei ähnen zum Um­
tJausch .eincrelieferten Gekl:zeichen samt den alb-

" 2;etrenm'en Abs~tten der LebeTIlsmi~tdlkal'ten 
;;nd den eingezogenen anderenUtkul1dcn sowie 
:ihre eip'enen Sestän,de ,a,n solchen Ge1dlzei·chen 

_b 

',an die Östenreichische Nationa:lha.nk ,abzuführ,en .. 
Die Aihfuhr durch die p.ostämter wird\ dul"ch 
Dienstlanwel6U<ll!g' geregek. 

(2) Die tJsner.reichrsche Naciöna!llba!rrk wil'ld den 
Uimtau.s,ch:;tenen die abgeführten Seurätge Il'l!ch 

- Überprüfurug .der U mtlatUscluch,erune u!nd ,der 
Lelbensmitte!l'k,artenalbschnitte oder anderen Z1U­

gdassenen Urkunden cr]jach den Lim §.4 a>ll!ge­
gebenen Vel"hältlll!i:ss,etn 'aJnreel1;nen. 

§ 7. Mit Ablauf IderUimtauschfrist verlieren 
die gemäß § 2 uIDzutaus,chenden Gel:dzeichen ilhre 
EigellJScha.ft als geset,zliche Zahlunlgsmitool. 

( 
11. Geldeinlagen. 

A. S l' e I' r gut Ih a h e n. 

§ 8. (1) D:e bei Kredimntemehrrllingen (§ 35) 
besteheniden Guvhalben auf Alt-, Neu- f\l1lId Kon­
versions~Sperrkonten (Sperr,guthalben). werden 
nach ·den foIgenden Bestimmungen für .den.,Burud 
in Anspruch genommen. 

(2) Un:ter diese Bestimmung Ifallen Gutlhalben 
auf Konten ull!d Spartbüchern, ülber .die gemäß 
§ 13, Albs. (1), Punkt 2, § 14, Punkt 2, § 15 
und § 20, Albs. (4), ,des Schil1inggesetzes vom 
30. November 1945, St. G. BI. NI". 231, sowie 
§ 3, Punkt I und III, der Verordnung vom 
23. Dezember 1945, B. G. BI. NI'. 1/1945, Ver­
filgungen nicht zu:äs,s:g sind. Ausgenommen sind 
Einlag.en ·im Verkehr zwischen den KrediCUnter­
n~hmungen, einschließlich ihrer IBinla,gen bei der . 
österrcichis,chen N ationalhank. 

§ 9. (1) Die Kr~ditun~ernelhmungen Iha>ben .die· 
bei ilhnen bestehenden Sperl'gutlhahen mit Wirk­
s~eios:beginn .dieses Bund,es!gesetzes zur Gänze 
.abzubuchen und d,em Bundessch,atz auf einem 
Sondel1konto gutzuschreiben. 

(2) ,Per&Oh!en, die geltend machen, ,daß . sie als 
Beauftragte oder Treuhänder Ge1dbeträge ver­
wa·lten, ,die auf iJIren Sperrkonten g.utgeschr;e­
ben sind, könruen {Lies hinnen,einem Monat nach 
Wirik,salffilkeioslbeglimn d:eses Bun.desgesetzes ,d'<:ir 
zuständigen Fina11lz1andes,direktion nachweisen. 
Erachtet die 'Finanz:andesdirektion .d;esen Nach­
weis als erlbracht, so spricht sie aus, daß der be­
tr·e·ffende Teil Ides Sperl'guthalbens als Sperrgut­
halben jener Person zu gelten hat, ·deren BeaUlf­
tra,gter 'Oder Treuhänder der Kontoinhalber ist. 
Durch .die Entscheidung der Enall!zlaridesdirfik­
tion wind .d;lS Rechtsvel1hältnis zwis·chell! den be­
teiE.gten Personen nicht berührt. 

§ 10. (1) Rhy:~:s!che Personen, die !bei Wirksam- . 
keitsibeginndieses Bundes'gesetees Inhaber von 
$perl'guthaJben sind, können, sofern für sie, d;e 
Voraussetzungen zur Verf,üg~ung ü'ber Sperr­
konnen gemäß § 13, Albs. (1), Punkt 1 a, des 
Schillinggesetzes vorliegen', b:nnen zwei Monaten 
nach Wwksamkeitsbeg.nn ·dieses Bundesgesetzes 
bei ,dem Jürsie zuständ;gen Finanzamt die ein­
maJlige Rückbuchung eines Betmges bis zu 2500 S 
oder, wenn i1hr Haushalt aus m~hra!1s zwei Per­
sonen !besteht, bis zu 3500 S beantragen .. Das Zu­
treffen der erwälhnten Voraussetzungen ist .durch 
e:ne Bestätigung der zuständigen Bezirks'Verwal­
tungshehörde, in Wien des zuständi,gen magi'stra­
t;"chen Belzirlksl!ffites nachzuweisen. Das Finanz-' 
amt veranhßt auf Grund :der von ilhm vdrge­
nommenen ÜiberprÜlfung die RdckJbuchung ·des 
entsprechenden Betra.gs von :dem .gemäß § 9 ah­
gebuchten Sperrb.etrag. Inner1hallb von zwei Mo­
naten nach Wil'ksamkeitsbeginn, ,dieses Bunldes­
geset,zes sind Baralbhe'bUnlgengemäß § 13, Albs. (1), 
Punikt 1 a, des Schi,u:nggesetzes weiterhin zu­
lässi'g, sofern die .dort vorgesehene Bestätigung 
beigebracht wird. In dic\5en Fäll.en hahen die 
Kred:tuntemehmungen' .den gemäß § 9alb,ge­
buchten Betra,g rid'ltigzustel1en. 

(2) Für 'aus d~r Krieg:.gefangens,chiatft !heim­
kehrende österreichische Staatsibür.ger beginnt d'ie 
zwe;monatige frist .[Albs. (1)] mit dem Tag i:hrer 
Heimkehr. .' 
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0(3) Wi(d eine' lRückibuchuilg 'zugunstenvon 
Person,en verarrlaßt, deren, ISperl1g,utihaiben von 
ein~\ Konto (Sparlbuch) ~hres Beauftragten oder 
TreU!h~mders 'albg,elbucht wUl'de .[§ 9, Ab.>. {2)], so 
i6tder rückg~ihuchte Betralg au:f. ein 'au1f ihren 
Nameri :Iauten,d:es Konto (Sparbuch) lbei,ldergl.ei­
men Kn~ditunternelhmung.zu .ü'bertra,~en. 

(4) Über :den nückgebuchten' tBetr<1iglkann 'Idier 
Kontoinlhalb:erdurch lhmlbhebung oder Giro­
.üibe'rweisung Ib:s 'zu 250 S, wenln der Haushalt aus 
mehr a:"" zJWei Personen 'besteht, Ibis zu 350 S 
1~{)natlidl' venru'gen. 

3 

'als :z:wei Personen best,eht, bis 'zu 3500 S frei­
gegeben wird. Das Zutreffen der erwäh:nlten Vor­
ausISletzungen ist durch, die Bestätigung nach § 10, 
Abs. (1), nachzuwei.sen. Der Versicherer hat ~m 
Rahmendes vertrag.smäßi'g,en Ans'pruchs Iden ,frei­
gegehenen Betrag in Monats'raten Ibis zu 250 S, 
wenn der Ha'ushailt aus mehr ,als zwei Personen 
beste!ht, h:s, zu 350'5 ausLZuzalh'Ien. 

,(3) Die R,ege'lung des Abs. (2) ,gilt nicht für 
Verslcherunlgsverträge, auf die die Verslich,erungs­
über.Jeitul1lgSiverordnun.g VOl1Il: 2. August 1946, 
B.G.lB'I. iNr. 115/1946, IAruwenidung findet. 

§ 11. (1), Die gemäß § 9 de,s Sch.idlinggesetzes IB. Be s c h r ä n k t :ve r füg:b .a re :u .n ,d fr eie 
den Elnaielfer·ern rvonRlei.chsmarlk- unlcl' AM- " Gut hab e n. 

SchjHingnoten' aU:~g~olgten formJbJätter s~nd 
bj,nnenzwei Mona:ten nach ,Wirks,am'keitshelg:nn 
dieses iBundesgesetzesbei' ,einer Kredirtunternoo­
mung !Zur Gutschrift ,des Restbetrages auf 'l(,orr­
ver~iom-;Konto (§ 3 der Verordnung IB. G. Bl. 
Nr: 1/1945) zu überreichen. Hielbei !hat die Kre­
dituntern.ehmung 'Von ,dem gmgeschriehenen Be­
tralg '60 v. :H. abrzu'buchen. Die Besti:m:ffiungen 
der§§ 9 unld ~O finden s;nngemäß Anwendung. 

(2) Werden formb'lätt·er nicht !fri15lbgerecht ge­
mä'ß Abs. 1(1) 'Vorgdegt,~ so venfa!Ilen Idie darin 
ausg,elwiesenen Restlbetr~ge zugunsten des Bun­
,deiSISchatrzes. In. F,ä1J.en nachge:wiesener unlVer­
schuldeter UnmögEchlkeit ,der Vorlage kann das 
BundesminiSiteri'Utl1l . Ifür ·Finanlzen die Fristver­
sä'ulmnis nachselhen. 

§ 12. Die gemäß § 11 ,d~ IBund verfahlenen 
GddlbetdiJge sind zur Aibschrei!bung von der lBun­
d.esschuld [§ 1, Albs. (2), ,der NotenlbanlkÜlber­
Jeitungs'ges,etz-Novellevom 13. Juni 1946, 
B. G.B!. Nr. 122] ,ZJU 'verwenden. 

, ,§ 13. (1) Im Artilkd 11 Ides Versicher:ungsiÜlber­
'leiitUugsgesetus vom 13. Ju~i 1946, S. G. ßl. 
Nr.108,ihaiben ,folgende Besümmungen zu ent­
faUen: 

a) Iu:n ,§ 4, Albs .. (1), B, a: der ,letzte Satz, 
ob) im §, 7: die Worte "und an Personen, auf 

',die im .§ 17 des Verlßots'geseozes vom 
8. Mai 1945; St. G .. BI. Nrh3/1945, An,wen­
dung findet" sowie die BestillIlmungen des 
'Budlstalhen f. ' 

(2) !Rhysische Personen, die Ansprüche 'aus 
Leibensversich~rungsverträgen aulf Kapitalsleistun­
gen zUlfolge [Eintritts Id~s VersicherunlgSifaUes bei 
Wir:ksamlkeitslheginlIl ,dio€\Sle.S Bunldesgesetzes.besitzen 
ddier später erw,el1ben,können, solfern für sie ,die 
Vorausseozungen Id:es§ 13, Aibs. (l), Punikt 1 a, 
des S'chiUinggesetzes vorliegen, binnen zwei Mo­
n,aten nach W,irlksaffi!kert~beginn dieses Bundes,­
gesetrzes, berzieihungsweise nach FläIIigwer;del1ldes 
Anspruchs bei dem ,fiür s,ie zuständ:'gen Finan1z­
amt beantragen, Idaß j,hnen außer den in den 
§,§ 4 und 7 Ides, Vers.iche~u1lJg&ü!ber1eitungsgeset'zes 
als' !Zuläss,ig erlkJ,ärten Lei!Sltungen e:nmalilg ein Be­
trag bis zu 25005, wenn ilhr Haus/h'alt aus mehr 

~ 

§ 14 .. m [);,e bei iKreditunterne:hmungen be­
st,ehenden, ,auf Schillinge lautenden lG'1,!thaJben 
3'ulf Alt- u:rud l(,on:v.eTlSlI0a1tS-l(,onten (§§. 13, 20 
Schil1inlggeSetz; § 3 der v.erordnung B.G.IBI. 
Nr. 1/1945)- einschließLich· der gre:mäß § 11 
geschaffenen KonV'e'l'6rionsguthaben - werden, 
soweit sie: nr;tcht gemäß § 8 Sperngutthaben 5ind, 
bei Wirks,amkeitsb;eginn dieses iBundesgesetzes in 
,Fopderun:gen 'g,egen den iBunde9schaoz 'umgewan­
delt. Guthaben, .diedurch 50 i$ nicht restlos teil­
bar e:nd, werden zu ,di,esem Zweck entsprechend 
abg~.rundet. Doch ka!nn der Kontoin:haJber das 
Gut!haben auf den nächsten durch 50 1$ restlos 
teilbaren iB'etrag erhohen: -

1(2) naJS iBundesmimster~um für IFin:anz.en kann 
,für ,diese ,ForderUl1Jgen Bundesschuldver6,chrdbun­
.gen: ausgeben oder sie zm iEintr;llgung in ein zu 
sch,aff,endes Sunde,sSlchuldlbuch bestimmen. l[)i~e 

iBl\lndesschulden werden mit 2 v. H. fim Jahr ver­
,zi·nst. il:e nähereniB,estimmutl1lgen ÜJber Verzin­
sung ul1ld Rück:zalhhmg der Fortd,erungen, über die 
,Zuläts~igkeit albrer lBelastung u,nd Veräußerung 
sowlie über .eli,e Einri.chtun,g emes Bundes,schuld­
buchs werden mit V:erordnunlg ,der Bundesregie-
,ronig .getroffen. t 

{3) :ni'e fim :Albs. (2) erwähnten iB!Undesschruld­
v,erschl'eilbungen und ;!3undeslschuldbüchforderun­

. gen kannen zum Neninwert zur Albstatturug der 
zu erhebenden Verniögensahg,abe und V:ermägens-
zuwa,chsaib~a:he verw'endet wepden (§ 37). . 

§ 15. (1) Ein n:achdJer Umwandlung gemäß 
§14 verbldbender ,Guthaibensteil 'w1'l'd für den 
Bund :fih Anspruch 'g,enoimmen. 

'(2) Auf die gemäß Abs. (1) in Ampruch ,ge­
nommenen Gunhabenstelile: finden rue Bcst1hlnmun­
gen des § 10 un-sowe'it 'sinngeunäß Anwendung, 
,als der gemäß § 10r.ückz!Ulhuchend:e lBetragman­
gels ,eines zmeti,chenden Sperpgutnalbens rue dort 
ihe'stimrrnt,e Höhe J1Jicht erreicht. 

§ 16~ 1(1) Übersteigt ein ib.e; e'lner Kl'ediou.nter­
nehrilUn,g hes~dhel1Jdes, auf Schi1li:nge1autendes 
Guthahen lauf eiinlem Neulkot!1to (§,§ 14, 19, 20 
Sch;il.lrngg,es,erz)·· bei W,irksamikeitSiheginllldieses 
Sundesgesetws den Stand .vom 12. November 
1947, so werden vom Unt'e-r6'chied~betrag zwei 
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Dr,ittel fü·r den Bund in Anspruch genommen; 
hiehei weI'den !Beträge, die nicht .auf volle Schi,l­
!:ing,e lau1tcn, entsp.rechend. aJbgerundet. 

(2) Im übri,.~n slind vom WIi!1ksamkeitSbegiinn 

Ahs. (1), mit W.irksamke,itsbeginn dieres Bundes­
gesetzes .abzubumen, und dem ,ßundessdta~z auf 
eimern Sonderkonto gutzllsmre1ben. Die lßestim­
murug des ,§ 9, Aibs. 1(2), findet Anwlendung. 

. ,(2) .Für .die gemäß § 11 geSichaffenen. KotllVer­
sionsrguthaben - gelten dieiBeslJimmungen des 
Ahs. (1) mit der Maßgabe, ,daß&·e Ahbrumung 
gleimzeiüg mit deriE.n:rnrehrilng des 'Gutha:bens zu 

. die:ses Bundesg'~6.etzesan Vel1f.ügungen über Gut­
haben auf Neukonten [Ahs. (1)] ,im Rahmen der 
Statut'en und Geschäftsbedin:gungen nur in .foLgen­
den Grenz·en zulä:s~i.g: 

a) .üb~r '&,e Hälfte des Guthalbell6, ,das nach 
Abzulg des gemäß Ahs. (I) in Anspruch ge­
nommenen iBetr.a:ges venblei!bt, ohne iBe­
lSchrän!kung, 

. erfolgen hat. 

b) üh.er ·di,eandere Hälfte in ZiWe.i ;gle;chen 
Vier.tdjaihresraten, heginnend mit ,dem auf 
d.en Wirks1amkeitslheg.inn &~ :BuJlJdes­
ge'setzes folgenden ,driq,en Vlierte1j,ahr. 

(3) Auf Guthaben auf Neukonto [LAbs. (I)], 
die 1000 '5 ruicht ,ub:ersteigen, finden .die Besoim­
munrgen des Ahs. (2) keine A,ruwendun.g. 

(4) ,Bei, Anwendung der lBe6r:mmuugen der 
Ahs. (1) bis 1(3) ble1ben: Kontente:i'le, ,die :gemäß 
§ 8 ISperrguthaben "s,ind, außer lBetnacht. 

§ 17. _(1) Die :bei Kreditunternehmungen hei 
WlirkJs,amik.eitsbegmm IdiilCSes IBUiI1ldesrg,elSetzes be­
~t'ehenden Guth,alben öffen:tliicher KaslSen (§ 21 
Schimliru~gesetz) werden rum ein V~ertd gekürzt. 
I--helbei werden IB,etnä@e"die nU,chit Ia.u:f vohle Schil'­
linge Ihu.ten, .entJspi1ech!e1nd laibgerurudet. 

.(2) Ennweiter,eIS Viertel w~d für Ver;fügungen 
g.esperl1t. lDie Bundesregierung kan.n ,den gesperr­
ten ;B'etr,aJg f·ruhestens ein Jahr inach WtidGamkeits­
heginn dieses iBimdelSgesetzes Ifreigelben. 

§ 18. 1(1) Von den Bestimmurugen der §§ 14 
und 1;6 sünd ausgenommen: 

.a) die gemäß § 10 rückgehOChten :Beträge, 

ib) ,die Einlagen ·der iKrdit~ u.nd Versicherunrgs­
unternehm'iln&en ,einsch1ießlichder Soo-i'a1-

, verSli,chel'1Ul~:g.sünsti.tu te, 

c) ,Guth.aben a'll'slän,di,sdler Notenbanken, fer-
. ner Gutlhaben aulS Cleari'n.g- oder Kompen­
s:at1ionsgeschälten,di,e ,bei der Österr,eichi­
schen iNationalhank oder mi,t ,ihrer Bewilli­
grung 'beiehner airuder,en Kreditunternoo.mung 
best.ehen. 

,(2) Auf lBetr.äge, die 'Vor W~rksamkeits~nn 
.düeses iBundesge6etZies -üherwi'ClS,en odler ZlUr Bar­
alusz:a:hlung ;an!gewi~n wurden, deren IGutsdlrift 
oder B1al1<1lU's'2'Ja.hlrung lalber erst 11Iach ,di,esem Zeit- ' 
pun'kter!folgte, Siind ;die Be'Si1)imm'll'rugen der §,§ 14 
bis 17der:art .anzuwenden, .als ob ·di,e iGutsch:r.ift 

. oder Ühe~weis.ung beLl"eit$ vorWit1ksaunikcitsbegnun 
.dJ~elSes BUindeslg'esetz,es erfolgt wärle. 

§ 19. 1(1) Die Kredlitunternehmungen haben die 
gemäß §,§ 14 biJS 16 für den Bund Ii:n All'sprruch 
~nommenlen 'llnJddie gerrnäß I§ '14, AJbs. (1), :im, 
FordewllJgen g.egen den lBundeSlSd]atz umgew~rudel­
ten Beträge sowie die KürzungSibeträge na·ch § 17, 

7 

C. G'e m ein's a m e 13 e ,s t ,i m m u n ge n. 

§ 20. Auf Guthahen auf Konten (lSpaI'lbüchern), 
dIeren GelSiamteinlllagecilnlscM~eßEch ,der g,el~perrten 
Teile 100 'S nimt ühersm:reitet, find<:n nur die 
Besoimmu'l1'gen des § 16, Albs~ (1), cAnw1el1Jdun,g. 
Im übrigen 'wnd VerJügungen über solch,e Gut­
haben ,im lRahmen der Statuten und Geschäfts­
:bedingu.nglen unheschränkt .zuläss,irg. 

§ 21. (t) 'Für ·di,e letzte Gooa:ltsi{iLohn)z.aih1ung 
vor :Wiiksamkeit~begiU1n di·e~,es !Bundesgesetzes 
gellten folgende !Bes~i'lnniul1Jglen: . 

a) lOer Teil .des gdeisteten B.errags, der der 
.Anzahlder Tage von ',der Zahlung hi,s zum 
Wirksamkeitsbeginn d~:eses iBundesgese~z'es 
enmpl"icht, tagt den se,ineml Nennwert ent­
spr.echenden T,eilder Geihalts(iLohn)rver­
pf1ichru,ng: 

h) IFür ,den Rest des geleisteten iBetra;gis h~t ,der 
cDienstl{Arheit }geher dem. 1gehalts(LoIhn)­
empfiänger .den VerLm;t zu ersetzen, ,den 
.dieser .durmdie Auswi,rlkung .der §§ 1, 4 
un,d 16, Albs. (1), erleidet. 

c) htdie Zahl'll·l1Jg·nicht har, l'iondern durm 
iEinz,ahlung oder überwei,sunrg auf ein 
Korito 'Oder :Srpall'ibu1ch: er!fotllgt, so lml1Jn der 
iEJmpfänger . v9m Diensti{AlI'beit)geber die 
lBarz.a!hlung ~enelS Teils des linter. ib genann­
ten !Betra,ges verIan:g,eri, über den er gemäß 
§ 1,6, Abs. (2), nicht unibe~chränk.t verfügen 
kann. Er muß ·ihm jedoch den betreffenden 
.Betrag vom- Konto (Spal1bum) zurückÜber­
weisen. [)i,ese 1Ü~'rw.eisung i5.t zuläSlSi,g. Der 
riickgd'-lIUch'te lBetralg unterlj,ergt, beim !D~erust­
(Arbe.i:.t)rg~eibe,r den glcimen lBes1m,ränk'llnrgen, 
,denen er ,alUf dem Konto (l5palfhuch) des 
IDiell6t(AI1beit)nehmers nach diesem: Bun,des­
gesetz unterwoden war. 

(2) !Der Anspr1um a:uf Ersatz gemäß Albs. (1), 
bund c, entfällt, 'wienn es der Dienst(Arheit)­
nehme-r aJb:gteleihnt hat, daß lihm der lim lA:bs .. (I), 
b, bezeichnete T ei.1berrag erst nach Wirksamkeits­
heg~iI1n di,cs,es BUindlesrgeseoz.es )be~ahl.t wird. 

IIJ. A h:f ru h r . 
§ 22. IDie lB'llndelSlI'elg:ier:umg Ibest,immt, w,anrn, 

in welm,en Wert'fm urnd :in wCl:,chlCr Art die gemäß 
detll§§ 9, 11 und 19 ,abgebuchten und dem 
iBu,ndes,sch'atz gut@elSchrjodbenen Beträg.e· ,an den 
B!ullld ,albzuifiÜlIn~n sinl(j:. 
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~ 23. Die Kredit'Ul1t,ernehmUUllg,en hahen dem 

für dieabibuchendie SteHe ,zulS:tänd~g,en FnlTIzamt 
eiie gemäß ,den§§ 9, 11 und 19 ,aibg,eJbuchten 
Bebr~ge ohne VenzUig mltzubei:Len., 

§ 24. iDie ,J(re,d:i,oun't,e,~rueh.ll1IUilligen sind' ver­
pfl:i,chtet, die von :i1hnen: I<liUSigege:ben.en Spair­
bücher, soo weit 'eriforderi]idl, zum Zwecke ,der 
Albsch~e,ib'Ullig des g,emäß d~n i§§ 9 und 19 ,aJb­
zuibuchenden lß.etr-ag.e's im SpaJrlbuch, unter Set­
zungeiner FriiJst von m;indleste:n~ IV'oier Wochen 
ei'nlzuJbe;r'ulf.en. !Die Ab~chre~bung rrst j,edenifaJi1s 
vor DUl1Ch~ühl'Ulng einer Rück:OaihIul1g vorzu­
nehmen. 

IV. VClrwenduing lund Ver;rech:lliun:g. 

§ 29. nie für den Bund m~tder Durchfüh­
l'Iung dies'es B undiesgesetlZes vCl1burrlidienlen V e'r­
r,echnungen halben ~n ,delr AnlehenJsg,e1balrung z'u 
eifo1gen. 

V. Ahg·abenrech thcihe Be~tim­
mungo 

§ 30. 'Bei der BrmitriluiIllg des steuerpfl:i,chtliogen 
EinikommellJS d<es J~hres 1945 und der ['0I1g,enldien 
}aJhl1e danf ,dIie V,ermqgclliSminder:ung, die sich 
I;l.~ der DurchJfühl1ung di;es,es BUIlJde~esetzes 
el1gtiJbt, weder hei deflJ ein;zdnen .Ei,nJ~m,nifta'l'ten 
noch vom g,eSaJll1ten Ei'nkommen ,a:hgezog'en 
werden~ 

§ 25~ Di'e von dien !K:rediiouuteme:hmungen VI. S t r ,a'.f- u n.d /) -0 n s ti og ,e Be/) t i m-
g~mäß §22 ,aibgeflÜhl1ten W,e~t,e s,jnd,soO weit .s.iie m u n ge in. 
sidt ,dJa:zueignen zu.r T~lllg.Uing der SUtndiesschuld § 31. (1) W:cr diull1ch IE~ciige VOI'.st·elilUil1Jgen adler 
hei . ,ger. öst,enetichi:s.ch,en Nl'tiollialbaJnlk ir§ 1, Ha:ndlung!en lSiidI oder ,einem iandel'en ein:e na<ch 
Albs. C2}, der Notenbailllkühel'l;eitlUn~slg'esdz- diesem Gescoz nidtt gelbühl'ende Hegüns,tigiung 
Nove,!ile, B. G. iBl. Nr. 122/1946] zu verwendlen. zu versIchiaffen oder ,einen iThm oder einem 'a!n-

§ 26. iD:e Osterreichische NationaMianik hat d:erennach di'e~m. Ges,etlz :d!foOh.enoden Nachteill 
d.en Umemch:ied, ,dier si;ch :i~ ihl'em Za!h:lluLl1J~I5- ab:uuwenden sucht, m'aJcht lSIiffi, wenn der iSch';lJde, 
mititeluffiL'a:ulf du'rch Id!(!in UmDaJu'sm I(§I§ 4 Ibi~ 7) den der IBund edititen !hat oder er<I.eiidCill 'So)1'te, 
ergciiht, sowü,e den iBetl'ag, den sie vom B,un,d! 500 S :ülbel1Steig.r, eines V'el1br.echeIlJs, lallid~rnifal!l:s 
gemäß § 25 'elrhäh, ,von der IBundess.chuld 'aozoU- ciner Ü1bertretuil1JgschuldiJg. 
schreiben. (2) D.as Venbrechen _cl mit Ke11ker von einem 

bis ZJU fül1lf J.ahren ullid ·mi;t ,einer ~GeJidst:r'aife bilS 
§ 27; (1) iDas, Bun:desminister::um rur Finanzen zu 50.000 S, wellin ,alber der 'Sch'aJd1e 5000 5 üher­

k,wlll <l:u,f B.esdiluß der HWllideslregi'erung z;ur 
'st,eigt, ~,t '.schwerem ,!Ke~ker v.a.n fünf bis zu 

FÖl1d:eml1ig der ll:i.qu~,dIi'tät d'ets, iK.'remtwelSoe!1JS ver- zehn JQ.hren fl.!!nd mit einer Gel.c1St'l1a!f,e his :ou 
2JiillSi1iche Bu:ndessch'atzs,cheine i:m Höchstlbet,ral\?: ü . , ~ 500.000 S, di'e 'hertfoet'u:ng vom Ger~cht mit 
von 25 V. ,H. der von ,den iKroödli:tunlt'er,neihmun- _,r dA" : einlmchem 0 ,er 'st'l1e'ng,elml1l1etst ",on eilJner 
~en ,ahzuJÜhr.enden, ibei ,der iO:s.rerreich:isch,en' WoOche bits zus,e~ MOlliaJten: ,und mit ,einer 
NationlaiLhanik lbe'stehenden Sperrkont,en :begeben Gdd~tl1aJfe !his zu 5000 'S hest1'~k 
und: lS:ie dIen, ,Kred'i.tu.llit,ernehmu:ng'en g,eg,en GUt-
schrr"i\ft des Geg,eil1Woertlsau~h:änd~g,en. (3) !Die Dauer ,der El'SIa!tzs;bmfe lfür eliil11C 'ltn-

(2) Die ,00oem>e:i,ch:itS,ch,e NaDio!mr~banlk Ik'an!n hi,s e.i!nlooillig'liche Gdds.N1a!f;e ·,dJail1f ,das Höch'S'tm'aß der 
zur Ncul'(1geliu:n:g ijh,rer ISa:tz'U'llig,en die gemäß dia:J?odben ,angled'rohten El'eIDeitslSt'l'·alfe Illiich,t über­
Albs. i(1) begehemen IBundes:s,ch,a:rzs,ch'einle ,eslkon- steigen und' niiema)h mehr ,X),S ein}aJhr hetmg,en. 

tieJ1en und' .die eskontlierten BundeS/lch'atZJScheine § 32~ (1) Wer vorsätzlJ]ch 
r.JJs Deckung iihres Notenlum[laulfes ,fiilhl'ell. la) ~e -in,d.en '§I§ 9, oll, 19 'U!1Jd 22 Ml:geo!1dner,e 

§ 28: [),a's :6undclSmi,njs·tel'ium füll' !Fi!naJIlIz,en A,bbuchrun,g adler Alöfuhr unlterläßt, 
lvwn ;a,uf ~esch:liuß ,d~r HU'l1Idleslre~e.rung Wir ib) diie nach §.23 ,zu ,ersoattend'e' Mitt,ei:liunlg 
wei,tel'en He!1albset'z'ULllJg de:s Z'a:hlull1igSirnitt,ei!iUm- u'nreI11äßt oder ,d!a'ri,fi unrichtliige Alligahen 
l'<lJuif.., ifoagenlde B'etdge verw,enden:' macht, 

a) Die Eri}.ö~e laus' dier Ve.flwel"tlung .der lauf macht sich, wenn der a3etmg, de!" nicht ahge­
Grunlc1 von Gesetz,en, Urte:j,!ehl, ·B,es,ch!!lüss,en, bucht, 'aJbgefü4rt oder mtogoeberrlt W0['100n i6:t, 
oder B,esdlDid:en ,dler R,epubwvk 'ÖlS!terrleich 500 S übersteigt, eines VeI1bl'echen:s, and:ernlfaNs 
ver.lf,a:Henen odlell' heimgeif'aLlienen Ver - ej,ner über.trecumg sch'1i1dii'g iUnlc1 1st nach ,§ 31, 
mög,en, AIOO. ~(2) u,ndl(3), z,u bes't!1a!f.en. Üiber&t,elJgt joedoch 

h) d~e Erlöseau, Lief'el'unlg'(!'n oder Le:lStung,en, der Betmg, lanif den 'sich die stl1aßba:l'e Ha.n&litmg 
di'e der RelPuMi.k Osterreich 'Vom AUlsi1and beZJi,eht 500.000 S, so h'llill .di.e Gddstr:a:fe his 
unent,gdtl:ich 'a:d;er Ige,g.en 1'<lJllig'firisti,g,e .zu j.e.n:em B,etrl<lige edlfÖlht woe,rdlen, lauf dien ~iich 
Knecl!itlgewährung zu'kommen, .600 weit s:e ,die stl'aJfbare HallJdJlu~ng berieht. 
nich,t hewnd'e,l'en :Zwecken 'zu dienen (2) Für die Gddistmfe, die geg,en .einen Allig,e­
haibe:n',suehl~(!in ewner Kred~t'U:llit,ernclJ.mung lauf Grun,d 

c) die .Erlöse ,der von cinerß.eSla:tzungSlffi~chot der 'V'Ol'steheflJdoen :BestimmlU~g,en verhängt wür­
delr Repub:J..ilk Osterreich zur f.reien Ver- den list, lI'aJf'te't ,die iKl'edliwilllOOme!hmUilllg Zur un­
Ifüg'U'filg ÜiberJ,atS~cnen V'el'mög,enswerte. :g.eI\:ei'!:reIlo HWld mit lC!iem, V:erwrtdl't'en, woöllin die 
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HarndiLung nm lBetnidbe des Unrt:,emehmens he- wiidersprech~nderi Erlfo1g eu ,erreichen, si.n,d nich­
'gJalllJgen wO'J:'1oon, ilSit und .aalS UnlterlllMmen all'S üg. D:e dadurch .geschaffenen Guthaben ver,faUen 
,der T,a,t eWn.en Vort.etid @erzogen hat. zugunsten des Bundes . 

. :(3) Ober die Halftung .iSt in ,dem in der,Haupt- . (2) Der,Ver'faH wird mit ß·esd~eid des B,urides­
sache ergehenden Urteil zu eI'ken;"en. Das zur • ministeriums .fiür :Fin~nZ!en a,usgesprochen. 
Vertr:etufilg nach auß·en tberufene Organ der J$,re- § 36. Auf Verfallsheträg:e gemäß § 35 fin.dea 
dituntern>elhmun'g ist ,ZUr V,erhan.dlun:g ::ru 1aJden. die BestimfiOlungen ,der §§ 25 unld26 A'li:wendung. 
Es l1at die Rechte ,des Besdru1dignen. lnslbesondere 
steht ilhun da!S Recht zu, alle VerteidigungsmiueI VEI.!E i 'n, mal i .g ,e Ve r Lt)1 Ö gen s... u n' d' , . 
wie ,der Beschuldigte y,orzu:bringen und das U r- . Ver mö 'g e n s 'Z u w a: eh s a!b ga b e.' 
te] in der Hauptsache anlZufechten. Doch wird k k" 
durch sein Nichterscheinen .das Verlfa:hren und . § 37. Mit ,dem !Stichtage ,des Wir' s'am elt,~ 

beginns dieses Bunldesgesetzes wird eine einmalige 
die Urteils'fälilung nicht 'gehemmt; auch <kann eS AJb ib V" d d Ver 
gegen ein in seiner Albiweseniheit gdäl'ltes Urte] .,ga' e von

ch 
e~moghen1- un d von "'hemd' d·-

. . h 'h b' d A cl mogenszuwa oS e:n!;le' aloen, er wa r,en ·er kemen Elnspruc ·er,·e 'en. Gegen, en usspru l' • 1 • l' . h H h f' . "h I 
"IL d' H f h "L d' d S ~nauona'lsaZla lStlSC en .. ·errsc a t sO'Wl,e w,a, rene. uu"er :e' a tun'" ste t Mim un I em . taats- . . . h' 'b' T de 

b, . ' d' des 'Kneg,es lin,d welterl In I :s zum age s 
anwa.It das Rechtslffilttel der Berufun.g zu; , le W'r'k k' 'b' d' B d esetz ent 
VorsChr:[ften .d·er :Stra'fprozeßordnun,g üher die 1 dsam. eltS ;.gmi~ ~ .:es,es uThcies,g , es r . -
Beruf~Thg im Punkte der Strafe 'gelten sinngemäß. ~;,an, '~~ lst'

b 
~e . 1ndgadu<geH aus .'. er .elnma

h
,ge

b
il' 

'"vermogensaJ 'gaue [uni ,er vermog[ens1zuwac sa -
§ 33. Wer <die im § 4, AIb~,.(1), angeorldn,ete gabe sind in erster [Linie 'zur Knlö~ung der g·e­

Albstelmpdung der Lebensmittelikaite unterläßt inäß § 14, Abs. (2), .austlli'gebenden Bundesschu'ld­
oder emgeg'en "d:em Verbot Ides '§.24 awf ein Ein- . verschl1eibun'gen und ents[te,herrden ßundesschuld­
la[gebuch vor Ider darin, durchJzufÜlhrenden Aib- buchfofld:erungeTh, .die resdichen,Eing~nge Ibür 
buchung eine Rlückzalh!ung vornimmt, macht s,:ch, W~hrurrgszwecke 'zu v,erwenlden.Die Bes.timmun­
sdfeme ·die Ha:ndllu~t1ig ruicht nlach .,§ 31··stlfaifuar genlhierrÜber trifft ein >besonderes Bundes,gesetz. ' 
i'st, e'iner übertretung schuldig und wird vom . 
Gericht mit Arrestyon die: Tagen his zu drei VIII. 'Schlußbest·i·mlmungen. 
Monaten oder einer Gelidstralfe bis.lzu 5000 S be- § 38. Kretditunternehunungen im S:nne die~cs 
straft,; bei erscmwer:emden Umstänidenkönnen Bunldes'gesev'Zes ,sind Umernehmung,en, die auf 
be:de Straf.en 111e1ben,einander v,erihän!;lt wel1den. Grund der gesetzlichenB,estimmungen zum Be~ 
, §34. Wer e:ned,er im § 31, a, Ibezeichneten trieh von Ban1ken-, Sparkassen- oder 'Bau~par­
Handlungen ,fa/hrIIässl-g 'begelht, m:acht sich einer' ges,chälf~en ~m Inland zugehs.sen sinld. 
Oibertretung schu'ldig linie!' wi,r,d ,voim Gericht mit § 39. Mi:t der Vollz:ehungdi.eses Bun:des,~e­
Arrest yon dre~ Tagen ibis zu drei Monat,en oder setzes ist ihinsicl1tlich der §,§ 14, A'bs. r(2), 17, 22, 
einer Geldstra,f.e Ibis zu 5000 S Ibestra:ft, bei er- '27 rund 28 ,d[ie Bunldesregierun'g, im übrigen das 
schwerend,en Umstänlden können Ibe:de Strafen Bun!desm:nlsterium ,für'Finan1zen,hinsl,cht1'ich ,der 
nelbenei.nand:er verlhän;gt werden. Bestimmungen der §,§ 31 b:s 34 im Einv.er-

§ 35. (1) Rechtsgeschäftlei die zu ,d~m Zweck n'el1men mit ,dem Bundesministerium für Justiz' 
abgesch<loss.en we~den, einen d:·esem Bundesgesetz betraut. / 

• • 

• 

• 
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Erl~uternde Bemerkungen.··· . 

Die inflanionlistische ~irüsch~ft .Jer K:ie:gszeit I setzes ~o~lder Ge~aJmtu~'lauf, das ist GeMzei~en 
und ·der iUmstand, daß ,österre:ch nach rel'ner ,Be- I und E:magen bel Kreditunternehmungen, e,ner 
freiung . 'Von ;den Oklkupationsffiächteru ver-' Kürzung unterwonlen sein. Der Kürzung~maß­
halten wurde, Besatzungsk05ten zu hezathlen, sta!b ist verschieden. Am schärfsten ist er bei 
ha:ben ,den Geldumlauf österre:dts stark a'llf- den Geld,zeichen. Denn ,größere ~Banknoteilhorte 
gebI ä:ht. Der ,dadurch g,eschaffene, wirtschaJf,dich stammen zumeist aus trüben Quellen und dierlen 
unhegrüridet,e GddühN'hang übtllUf die gesamte I auch vollkswirtschaiftlich schäidlichen ZweCken,-wie 
W,irtschl!ft 'll'n~eres Landes seine schädlichen infla- ·der Finarilzierongdes Schleichharudels, der aus eJ,er 
tionistischen Wir!kunO'en aus un:d verhindert eine Not ,der Bevölkerung, aus der durch ,den Krieg 
Konsolidierun;gder "ökon<Jil11u.smen V~r'h:ä:ltnJisse. verursachten EntglÜterun'g. österreichs ~einen 
Wohl hahendi'e BlockierunO'smaßnaJhmen ,des Nutzen zieht. . 
SchiIEngg,e.setzes 'Und die iLohn-"und IPr.ei~rhÖihiung .In großen: Zügen 'u:mrissen, :st der IllJhalt des 
VOm Sommer 1947 '~Qnen Teil des ;ü:berschü6Sigen Gesetz·entwurfes folgender: 
Gddes ,g'ebunden,'der hestehende Geldü<berhang ist . Die iBanknoten wer,den auf ,ein Drittel ihres 
aber, dbwdhl er :ziffernmäßig nicht gen au er- derzeitigen Nennwertes herabgesetzt. ,Doch wird 
rechnet w,efiden kann, jedenlfalls noch so groß, bei ,dem sog!e:ch nach Wirksamkeitsheginll Ides 
daß s,eine pr,eis-unld loilmsteig,ernde. Wirkung Gesetzes einsetzenden Umtausch ,in neue Zah­
deutlich zu ,f,ülhlen ist. Man muß übenh3.U'pt fest- lungsmiaeleine Kop'fquote 'von 150 S des alt,en 
stell~n, ,daß das Ga'd,heute infol,ge der mangdn- Nominales aI pari umgetausdrt. 
den Stabil1,t'ät seiner Kauf:kra.ft seine Ge:·dfunktion . Die ,durch ,das SchilEng:ges,etz ,geschal1enen 
nicht er'fü':IeIlJ 'kann. Der Ülhefiganlg VOn der Ware Sperrguthaben wet\den' zur Gän:ze gestrichen. 
zum Gdd stockt sowohl in ,der Binnen- al~ auch Doch wir-d ,Personen, die nach dem Schililinggesetz 
in der internationalen Wirtschaft, ,der Gliterulll- das Recht haben, zur Deckung der Le!benshaltung 
lauf wir'ddad'urch unmö,glich. Soll das Gel.d bis zu 150 S monatlich ahzuJheben, das ist ein­
unseres iLarudes !Slei'ne wirts·chalfvliche Funktion kOiffimens[osen, 'aroeitsunfä:higen !Menschen, ein 
wi,eder erfiÜllen können und wll ihm der Wert B~trag von 2500 S, ibei mehr· als zweiköpfigen. 
elihalt,en b'leilben, den eszu,fo:g.e ,den derzeit:gen Haushalten von 3500 S zurückgegeben, VOn denen 
Preisen und iLölhnennoch .hat, so muß der diesen sie monatlich 250 beziehungsweise 350 S abheben 
Wert hedrohende Geldüberhang beseitigt werdsn. können. Zur Geltendmachung des . An8prud1s ibec 
Dalbei, m'uß man ·darauif Rücksicht nehmen, Idaß !Steht eine' Frist 'VOn :zwei' Monaten, die audvfür 
sich aus dem Umstand, ,daß d:e mehr oder ·weni- später 'heimkehrende Kriegsgefangene offen' steht. 
ger mechanisch~ Alb.schöplf.un~ noch. immer. sehr Die bisher heschränkt vertfiÜg!baren Alt- ~nd' 
große Unterschi.ede 111 der Ge.,cLvertellung hlllter- Konvers:on~konten werden in Bundesschulden 
lassen wird, .die N~:t,wend:l~keit efigi?'t, unmiüd- umgewandelt. Ver Kontoin!halber, bekommt dafür' 
bar nach Durchf,~ihru~,g ,~er W a.~rurigsm.~ß- 'zweiprozentige Obligationen oder eineebenfaHs 
nahmen dOt\t, :wo s:ch eln WINScha:fth0 ib~run- zweiprozentige Gutschr~ftin einem zu schaffen­
deter ne~er Gel,cL~edarf herausstellen wlr,d:. d~e5em den SundesschlU1IdIbuch. Diese ,Forderungen gegen 
Hedarl rm Kredrowege Rechnung zu tragen. den Bund werden zum vollen Nennwert zur Ab-

Der Entwur:f e:nes W,ä.hr.ungsschutzges~tzes st,attung ,der zu er1heb~lliden -Vlfrmögensabgahe 
t~ägt .dies.en Erwägungen Rechnung. ,Er verfolgt ul1Jd Vermögerus!z]l'Wachsalbglibe ang,enommeJ,1 wer­
das Ziel, die als notwendig empfundene Opera-den. Durch ,di,e UIDIwaIl'C:hlung wel'den qiese Kon­
ti'on am G.el.d.Ulffillaufzu yoHzi.ehen, daJbe: abe.~ ten ~us. dlem Geldumlauf a\llS'Sche~den, anderseits 
.die wirtschaif,tlich schwachen HevÖ'lkerungskreise wirld ·doch Iden Kontoin:haJbern :ilhr Vermögens-
im Ra:hmen .des Möglichen zu schonen, .und.will wert il1J 'Weitem IMaße beWahrt; • 
es venmei,den, durch monetäre Trockenlegung Neukonten, die .derzeitIkeinen 'Bes.chränku,:,gen 
wirtscha!~tilich wertvoller, .für die ökonom:sche I unte.rliegen unld das Ider:z'eit flüss:'ge Betr.ie.bsikap:­
und SOZIale Zwkunft unseres iLandes maßgeben- ta'l 'der Wirtschalft 'darstellen, müssen weipgeh,end.· 
der Sparten' sch~dlithe Wi~kun'gen 'zu erlZeugen.1 g~,ch,~nt werden. Nach ,dem G~setz~ntwur1f .wird 
Nach den. B.estimmungerr .des beantragten Ge- eIn VIertel auf sechs \Monate, e1l1 'WeIteres YI~rtel 
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'<liu'f 11Jeun iM(>niat,e ,g~erslperrt. iN~ch ,dieser'~ Zeit dieB~timmungen ,des VII. A!bschnittes e:nen 
wer:den di,e· gesperrten Teile autonptisch frei, Ausg;eich für dass1onsti:ge Vermög~n !bringen. 
wä!hren,d IClri,e ,andere Häi:lft'e des, KontOrS von vorn- Das lGeset'z ordnet aIJ,,' ,daß zum gleichen T :l!g, 
hrere:n frei ,zur Verfügung des Kontoiniha;bers an dem das W,ährunlgsschutzge.setz in Kraft tritt, 
hlei/bt. Neukonten Ibis zu 1000 '5 unt,erliegen e:ne einmalige AlbrgaJbe vom Vermögen un'd 'vom 
dieser Blockierung nicht. I Verl111ögen6zuwachs eing,ehoben w:r.d. Die V'er,-

Um zu ver;mdden, daß sich ,die Ban'knoten- . mögenslZuwachlSlahgaibe wird d:e poE,tischen, 'die 
. ~es:tzer 'der Aioochöpfuno- :mrer Banlknot,er:ib,e- i Kriregs- und d~e Na.chkriegs'g'ewi'nnenreffen. Der 
stä'nde durch Ein'zahlung ~u.f ein Neuikonto ent- ErtIJös be~der Ahglalbenw,ird <ZIIlr Abdeckung der 
zi,e.hen, bestimmt das Gesetz, 'daß Melhrlbeträge, durch Umw,<1Jndlung der ,Mt- 'Und d~r X,Ol1JVer­
wrndi,e der Stand der Neukoilt,en, hei'. 'InkraJft- '!lJOOJs,~Ülnrten ,emlJSi1jandenen BundersschuMen, ,ein 
tl1eten des Gs,etzes ,den 'vom 12."Növember 1947almlrtl,i'ger Rest' für Wäihrungszwecke verwendet 
'ülberst,eUrgt, Wlie Ha;nlknoten &er 2Jweidirittdkür- wer.dien. 

zung unterlieg,en .. Der 12. No'vemher 1947 wurlde ' iIm ,e:nlzclnen. wäre, zu den' ß.estimmungen des' 
"deshalb 'gewälhilt, wei,I an d:,esem Tag der aus.ge~ Gesetzenmwurfes noch f01gendes erläutern!d zu Ibe-

at1heitete GesetZlenitwurif einem 19,roß;er,enl P'er- merlk'en : ' , , ' 
sonenlkreis ZUr Kenntnis ogda~gt !se:n ,k.o~,nte. , 

Die Gutlhaihen. ,öffentlicher Kassen, also in5be- Zu:§ 1: 
s011Jdlere Bunde(S-, Lanldles>- und GemeiilMeglUithiaJben nie Her'aJbl>etZJung diCIS Nenll1!wertres Ider ,g,en,a:nn­
so~].enwrn 25 V. H. Iherabges,ei:~t und <m:lt 25 v. H. ten Z.iJhlun,gsmitteI tritt runmiitre,libaJr ,e:in. Diese 
aUlf mi,ndestens ein, Jahr g,esperrt werden. Die h,ahe,n somit Ibis zu ,iJhr,em UmuauSiCh ei,ne:n. Nenn­
HärJft,e Id.er Gutlhalhen ib~'e:rbt von j,eder 'Beschrän- wert, der :5Iich von ,dem aUfgedruckten (alulf@e-
kuri'g frei. : pr;tgt-fl11) u'D!terscheidiet. So wj'l1dzutffi IB,e:ispiel ,ein,e . 

Der Gesetizentwurlf enohäh melhi"lfa,che Atis- 'lO.;S~NotJe yorüiber,g,ehe,ndnurei'11Jen Arunrlime­
naihmslbesrtimmunogen, i;:li.e im b'es'Ünder,en, TeiLer- well1t von S 3'33 halben. 
~~~~s~.. h iDie Scheidermürrrzen der iReiJch,srma;,rkwä 'runlg 

!Die ,durch ,die:, ,Nblbuchu:ngen 'albg,e(s,chöpf~en. halt .da:s Sch>irHiI11!~gesetz 'W Ig,e~etlz:E,chie'il ZaMii~,gs­
Konte.nlbetdDge .werd.en~,&em Bund aulf Konto gut- mi,!:,tdln ,eirlkilärt. SQe ,we11dien jetzt mit Aru~lna:hme 
geschn.eben. D:e Kned1tunrernelhmungelJ. werden der Mei;ru;tern Abschnllitt,e hi~ IZU 10 Reichspfe~n;j.g 
dem 'Build ,dafür Alkt~ven ausizUlfo'].gen ih<liben. in den Umt';l,usch ei'nlbe:,zog,en. Der Umta'Us,ch 
Welche ,AJktirven das sein werden',wir'd ,d:e Bun- di,eser kIeunstenMünzern ist d;errze:i,t ,aus 'techni'-
desregierur:g zu bestimmen ihalbren.' 'Smen Grürudennidlt möglich. 

Zur Vermeidung VOn rLiqu:rditätsschrwier:~kei~ , 
ten!bei Kr,editunternehmungen soll iihnen~ ,das Zu § 3: 
Burud'esminiiSrterium für Finaruzcn auf iBeschluß der 
Bundesregierung iB!undesschatzsche:ne Üibergelben 
kJönne'riJ, die sie im Bedanfs,falllibei ,der National­
'bank ,eslkontierlen 1as~e'il ,k,önnen. 'ID:e üherlaSsun:g 
der ,<Sch:at:zs·che:ne s01'1 gegen Gpts,chdft des 
Gegön,w'ert:s ,a;n den :Bunld e'r1fo:]:gen. [)er Höchst­
betra'g, der auf dies,e Weis,e den Kreld'itin~t:tulten 
'Zur Verfügun:g :g'e~tdIt wend'en ,kiann, ist mit 
25 v. H. der 'Voll ihnen ahgdlÜrhrten, eigenen 
5per,rikon'ten bei ,der Nat:ol1Ja':~an'k hegr,enzt. 

Mle B~trä:ge,rd:ie si,ch ,a'Us ,den ,durch das GesctlZ 
v,er'Dügten Abschöplfungsmaßn.aihmen' erg,ebenl, 
wet1den 'Zur teiIrweisen Ahdeckunog &r 'Burudes­
schu'ld heider Osterreichischen' NationalbaruR 
'v'el1wendet werd,en. Darüber' ,hinaus" ,en thä,I t' der 
G~e1t:zentwurf noch 'd:e Ermächt-.igunig, Idaß auf 
Bcslchluß 'der' ,Burirdesregierun,g ,Erl'öse aus cle'm 
Bunld verfaHenlen Vermögen und ,Erlös,e aus Lie­
ferungen un'd Leistungen, Idi'e uns fremde Staaten 
oder die :Be~at'zulligsmächt;e :un:ent:geltlich :oder 
g'<1gen.],angJri9u~g.e Kredit,e g'ewähren, :für Wäh­
run:gszweck zu verrweniden, 'soweit s:e 'n,:cht be­
sonideren Zwecken \Zu. dienen harben. . 

, Hahen ,dille Ibilsiheir ,dJa;rg,esrtell!lten, :B'ClStrimmungen 
'des GeSletrzentwu:tf,elS ,aa,s Gektvermörg1en: /nur: Kon­
sql);i,qh,e,tru i1'g'~rWä!hru:llig hel'aillge:wg'~ifl~ 'SQ, .$loHen 

. ,Die ~m Ahs. (2). erwährute M:arruipul1a'tlio'ns­
gebühr verst,elht !Sii:ch ;für den ,dJreiteilitg:en Um-:' 
tauschs,chein. v 

Di.e iBes.ii.mmu,ng dlCIS Ahs. {4) 'Wiiitl den iEi:g,en.­
ItÜJmer der verw,all'r.ten Geld'zei,ch'en vor dem 

,Verlus,t' des gan;ZJen Betra:ges~chütz,em, glid,ch­
'ze'~ti.g ,aJber ,aruch ,den V'erWlaih:rer sichern" 'der den 
ge~etzJ:~ch yorg:esehenen Umuausch YOirgenommen 
hat, 

Zu § 4: 

Der Ei,nHefer,er erhä,Lt lalll9o,f'a::,I,s der ,eri,n;gre­
Ij,eIf~rte Betrag ',da:zu laus:rieri,cht, je Kopf fÜir 150 
'alLte iSdl!iJlliinlg'e 1'50 ,neue Sch::'lililllg,e, den Rest 
nach dem Vet1hältn:is 3 ,alte Sch~l!li:ng,e = 1 neuer 
SChiill:ilrug'. Un~e'r ,den erwännnen",a:nlderen Ur­
k'liin;cIJen" ,ist un ,el1ster :Un:i,e !an B'estä,tllgrung,en 
V'on Largem, ,Kmnikenhäu.s.ern u. dglIr. d!a;l1ülber -

'geda;cht,da:ß ihre Inls,aslsen in Gerneirllrs·chaftlsv.er­
pfl(1gourng stehen 'und ,dlaiher ikeirneLebensmirttd­
kaTte hra:ben. 

Zu §' 5: 

: Die ,Dur,chiührunrgrd:ie1ger' :Bestimmungen :ist 
: f,ol'g1enderl111la:ßen g,ed<liChrt: Der L<lJndiwlinhat sei'11le 
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Er,rute l;\Jbg,eLieifetrt uooSloN dlaviQIn ibis zur Arb­
lr~e<f el"urug der ,nächsten (Ennt,e I;eben. Er !hat dias 
Geld 11n Noten 'lieg,en lu~d v'e:rliert dialbei; z'w.ei 
Dr~ttel des Nennwertes. Er welSt ,dem Finanz­
amt mit Schlrußs,cheiln, lauf dlem der' eitrugenom­
mene [ß'e'~r;a.g verttner;kt liJst, dien Verk';\Juif der 
Ennte 'und ,dii,e LE.inJn,a!hme nach; mit &~ _ fu­
li'elfemmg'sls,chein weist er na.ch, W'iev~er:Sch~Hlirugle 
er iZ!um Umt,;l!usch ,emgeL~e1fe'1't und w.ievllieler 
,davon Ihereingenommen hat. Die D:iff,er.~u'z 
zW'i~chen 'dlem . Nenn'wert ,des ,eingelLi,eif'er-ten 
Ennteeraiö:ses I~d:>ei-n;em UmraJulSchw'ert wird :ihm 
zur Ahdleckrulng~einer Snw,enschlU'Ldien ,auf Steuer­
konto gut gesch:niethen, ·,d:e.r Rest !oor <l.U~bez,a!h1t. 
Hat er mdlr rumgeo;\Ju.schta:'s 'seumlflm llia,ch~e-

. E ~... . "eh k " 
Wl~,en,en flnte'er~os eu,ospm t, 60 : ommt nur 
dilleSler :in Fr;ag,e. iBegiinSlt!igt umg,etarusch.reJ(.opf - . 
·quotffi mlhndiern ,den V,eruu6t. Die IKopfquoten 
wer;denauf den, IErnlteedös lund ,dien einlgdi,e'fer.­
tellli Mehr:betmg ve:rihäItn:il'imä&g ,aufzutei'l,en 
sei1ll. Hiat ,der JJandwir,t wen~g.er umg'e!tau!Scht,ah 
sei'lliem nachg,eW.ies.enen 'Emteerfös entspr.id1.t, s,o 
kommt Ifür d~e Begü!I1istä!glllUtg des' § 5 ,der gl<l!ruze 
Betmg, jedoch u,uten- Abrechnung der Kopf­
quote, in 'Frage. 

• 0 

Da die ,F~nlan'Zv,erw,a:hlung für' ,c\;i,e Gutschrift 
,arulf SWll'erkonto und für dien. ,dem Landlwinarus­
zUlZ,ahillendien ,Betmg ei,ne 'Bi'ThUlaihme ·er:z.iel.en 
muß, ooi11 &,e NatillOil1I~libanik ,dieln :Blundd:e~/lbe­
tneffenden [ß,enmg I<l!US .dem Erlös -der Umtau~eh­
,akni.on laulSiZlaihilen. 

Zu § 9, Abs. (2): 

Ln ma,nche'll Fäallen stehen "auf ,dem Konto 
e:ner P'erson Beträge 'zu IBuch, die einer anderen 
Person .gehlören, rzum :Beispiel ,der Wehrsold 
·,e.inel'i SoMawn ,a,ulf· .dem Sparlbuch!konw s,ei:nes 
V,at,ers. D~es,e [ß~nimmunlg \Slpn~cht llJus,: daß dleu-

_ Ahschöplu'l1jg&vedust '~d Idlie sonswgen Maß­
mlhmen des G~,6tzes !I1~cht den IKontoinihalber 
treffen, sondern -den, Idem der gutgesehrieJb.en!e 
Betrag gdhört .. Di~e ,Bestimmung hat auch für 
die sozi'a:!en MaßnaJhmen ,des ,§ 10 Bedeutung. 

Zu § 10: 

Die im Albs. (1) ,genannten B,eträge kommen, 
wie ~:ch .schon-a;usseinem 'Wortlaut ergiht, .nicht 
jeder Person eines Haushaltes, sondern jedem 
Haushalt- nm einmal zu. Hier wird der Ausdruck 
"Hau~lt" im steuerrechtlichen Sinn ge:brau::ht. 
Die Ehefrau, mmde1"jä,hri:g1e Klinder haben ihr Ein­
kommen in ilir,em Untetiha1tsanspru~ gegen den 
H;lJus;halturugsvorstan-d. Großjähr~ge Kinde'r iIl1iÜs­
ren als e~gener ,,Haushalt" angesehen werden:, 
auch wenn sie noch :im Hau'Slhalt ,ihrer Eltern 
leben. Dag'egen wird man ein großj:ihriges Kind 
dem HaJUshalt de's V;aters zuzählen, \Venner es 
zum ,Beispiel studienhaLber zur Gänze erhält. 

9 

Zu § 11: 

!Die IFormblätter sind noch -ein ,Rück$,tand aus 
der Wäihrung,skonversion 1945. Auf Jhnen !Sind 
die die ,damalige Kopfquot,e übersteio-enden Be­
träge verze:cbnet, die .die Bevö:kerung dama'l'i mit 
;de.m Formblatt Zur Konversion ,eingelief,ert ,hat. 
;DIese 'Formblattreste könmena'llf Grund der Ver­
ordnung iB. G. BI. Nr. 1/1945 zu 40 v. H. auf 
KOlliv.ers:ons-lKonto u.nd ,zu 60 v. H. auiKonver­
!S·;o.nssperrkollito ühertra,gen werden. Um die Form­
'blätter nun ,aus ,der Welt ,ZIU ~affen, ordnet das 
Gesetz. diese Obertragurug Ibinnenzwei Monaten. 
an, wos:e noch nidlt g.es.chehen ist. [Dabei wird 
,d,er 60proz'entig,e Sperrikoll11:oa1lJteil ,abgebucht. 
Der 40prozeni,gtl !Rest unterlliegt .den Bestimmun­
g,en der §§ 14 und 15. 

Zu §'13: 

D:~e B.estimmung:en - pass,en. ,die - Vors,ch6ften 
des Versicherungsübedeitulligsgesetlzes Iden sorz:alen 
Maßn,aJhmen ,dies § 10 lan Ill'nd tnag,e1n .der Bes,t:im­
mung ,des V:eltibot,9ges,etz,c15 1947 lkchnuno- dii,e 
d.en § 17, Schillinggeserz, auf Reichsdeutsch~' ein­
geschrä'nkt :hat. 

Zu § 14: 

Die Er'höhungdes Komenstandes auf emen 
vo;l'],en IFünltZllg'er muß nla.tlÜrlich zum neru,en 
Nenn w e:r.t dier Ge1dzeichen e'rifdbo-,en .dIa ')·Ia. tlIach 
W· L_ k' L' '"l ' 1'r;M·aml ,el·tSiu,egmn ,d~ Gesetzes der ,alte Ne!I1n-
w,ert nicht mehr Gel'tung hat. . , 

Zu § 15: 

WenD ,aho jemand, der lauf ,eine lR:ückJb,uch~mo­
,gemäß ,§ 1~ ~m :Betrlag,e von 2500 S ,A.,nsprruch 
!hat, Ibloß ,e'ln Sperrkon'to von 1800 S hat !So 
mann· e'r .e~nen I;l!uf ,einem A1t- oder IKonver.~j,~nls­
Konto .sich' er;gelbend:en Restunt.er 50 S dem 
Sperrkonto 'Zlurechnen Ial'i's,en. 

Zu § 18: 

lDi,e unter c des ersten Absla:tzes erwähnten 
Gu,vhaJben. s,ind eilgenol:ich 1F1'emdwä:hnurug~grut­
hahen. Es ha:ndelltsäch ,um dien Gegenw,er:t 
von ,aus .dem A~~latnld !bezogenen Waren, dier 
entweder im Clean-.inlg Oidler .durch Kompen@a­
uOnl'iwaren tra:nsfer.i,ert werden soiEI. Sol,ang,e 
dli'e dazu eriforder:Iichen. üevWoon oder IKmn:pen .. 
.satiOnSW1atren ,ru~cht tlJur 'Ve&ügung !Stehen, wer­
.den ,diese Beträge !in SchiiHmgen gdührt. 

Zu § 20: 

Die Bce>fraung der Kont,en hi~ zu 100 S von 
den Maßnahmen del'i Gesetzes soU Idie' Kred:i:t­
iUll'terneihmruUlgen !VOn dier ma:UlipuiDatäven A'l-!beit 
eUlt1a:sten, ldille mit ,der iBd']atnldillUlng einer .Metnge 
von Klleiil1st!komen v,erihulliden wäl1"e. Nur die seit 
12. Noveemher 1947 neu 'angeleg'OOIl tdemei, Ein-
1,agl6n müssen der. Abschöpf1ullJgsbesotmmung des 

485 der Beilagen V. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 9 von 10

www.parlament.gv.at



10 

§ 16, Abs.· (1), unterwoden wel'den, um &<: 
FhKht von 0 B'a.I!ikikonrt,en in 60ikhe Konten. zu 
vei"hindem. 

.zu § 21: 
. . 

Diese .Bestimmungen sollen Gehalts- und Lohn­
empfänger davor 's,chützen, daß ihnen ,durch: die 
Abwertung ihres ,letzten Gehalts oder IL<funs ,für 
&e ,erste Zeit nach Wit:ksam'keitsbeginn dieses Ge­
setzes di,e tMiud Zlur Lebenshaltung g.ekürzt wer­
den, iOer ·dieser Bestimmung zugrunde Jiegende 
G~danke ist folgen~r: Der Unternehmer soll dem 
A11Qeitnelhmer den ,letzten ;BeZlUg vor Wlrksam­
keitsbeg'inndes Gesetzes in zwei Raten aushezah­
len. D~e erste 'Ra.te, ,die in alten Zahlungsmitteln 
;~~iahlt wird, soll der Zeit vom Zah.1ungsta"g bis 
zum Inkrafttreten des Gesetzes entsprechen, die 
z·we~te Rate ~oll erut nach I.nJk,rafttreten des Ge­
s.et~es in neuen Zahlungsm'ittelnhezahlt werden. 
Lehnt der Arbeitnehmer diese Zweitei·lung ab, 

so hat er :gegen den Arihei·tJgeber keine Anspruche 
mehr lZu/l.tel1en. Trä.gtihm der Unternehmer aber 
die Zw~teilung nicht an, soo hat ,er iih,n; denV,er­
.trust zu ersetzen,den er an ,dererwä.hnten zwei:en· 
Ra.tedurch ',die A:bschöpfrungsmaßnahmenerleidet. 
iDie iB~stimmung:en untere enthahen an.lloge 
Maßn.ahmen für den Fall, daß der Gehalt oder 
LoIhn ni,cht bar :bez.a'hlt, ls01~dernailf ein Konto 
üherwiesen wurde.iBei ,der Er~cchnul1g .des Ver­
lustes wird natürI,ichaufdie hevorzugte Utm­
wochs1un;gder, !Kopfquote ,entsprechend Rücksicht 
·z:u nehmen sei!l1. 

Zu§ 33: 

Nach dem Gesetz tritt die N~hti.gkeit wIcher 
GeSchälfre .sofort bei' ,ihrem A.hs,ehIuß eill. Das 
gteichegilt vom VerfaH zugunsten des, Bundes. Die 
.fu'1l Ahs.(2) vorge,sehene VerJallserklärung hat 
.also nur deklar,abori'sche Bedeutung. 
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